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Tierquälerei?
Einst ritt ein Mann auf seinem Esel heimwärts und ließ seinen Jungen nebenher gehen.

Ein Wanderer, der ihnen entgegen kam, meinte: „Das ist doch nicht recht, dass Sie Ihren Sohn gehen lassen. Sie haben doch viel stärkere Beine!“ 

Da stieg der Vater vom Esel und ließ den Sohn reiten. 

Der nächste Wanderer, der ihren Weg kreuzte, war anderer Meinung. 

„Schämt sich dieser junge Bengel nicht!“, rief er empört, „der lässt wahrhaftig seinen Vater zu Fuß gehen!“ 

So setzten sich eben beide auf den Esel. 

Schon kam ein dritter Wandersmann, schüttelte den Kopf und sagte: „Welche Tierquälerei, zwei so starke Kerle auf einem schwachen Tier!“ 
Darauf stiegen beide ab und nun gingen alle zu Fuß: der Vater, der Sohn und der Esel sowieso. 

Da erschien der vierte Wanderer und spottete: „Seid ihr komische Typen! Geht's denn nicht leichter, wenn einer von euch reitet?“ 

Weil die beiden es immer allen Leuten recht machen wollten, gab es nur noch eine Lösung, oder doch drei, oder gar vier? Was meint Ihr?
1. Der Vater nahm den Esel auf seine Schultern und den Sohn setzte er obenauf.

2. Der Vater band den Esel an einen Baum und Vater und Sohn gingen zu Fuß nach Hause. 
3. Der Vater kaufte einen Wagen, spannte den Esel vor den Wagen. Vater und Sohn setzten sich auf den Wagen und fuhren heim. 

Oder?????
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